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Erfolgreiche Liechtensteiner 
Pistolenschützen 
SCHIESSEN - Wie einer Berichterstattung 
von «Schiessen Schweiz», dem Verbandsor
gan des Schweizerischen Schiesssportver
bandes zu entnehmen ist, haben die Pistolen
schützen Liechtenstein am kürzlich durchge
führten Eidg. Feldschiessen in der Kategorie 
3 mit einem Sektionsresultat von 172,857 
Punkten nicht nur den Sieg im Kanton St. 
Gallen erreicht. Das Resultat reichte in die
ser Kategorie auch zum Schweizermeister. 
Die besten Einzelresultate: 177 Pt: Günther 
Eberle, Balzers. 176 Pt: Christian Steiner, 
Schaanwald; Ursula Vögeli, Buchs. 175 Pt: 
Hans Stucki, Mauren. 174 Pt: Walter Calört-
scher, Mauren; Jürg A. Davatz, Buchs. 173 
Pt: Erich Marxer, Bendern; Jakob Vögeli, 
Schaan. 172 Pt: Rend Würsch, Frümsen.171 
Pt: Rolf Kind, Ruggell. 170 Pt: Christoph 
Winter, Nendeln, Bruno Näf, Masescha. 169 
Pt: Remi Biedermann, Ruggell. 168 Pt. 
Franz Neff, Mauren. 

Viva Espana: Armada mit vier 
Mann in Paris noch dabei 

TENNIS - Obwohl in den letzten 30 Jahren 
nur Sergi Bruguera (2x), Carlos Moya und 
Albert Costa das French Open gewannen, 
führt der Weg zum Paris-Turniersieg meist 
über Spaniens Sandplatz-Armada. Diesmal 
kommt die Hälfte der Viertelfinalisten aus 
Spanien. Vier Spanier in einem Grand-Slam-
Viertelfinal sind ein Novum. Ausserdem stel
len die Spanier mit Juan Carlos Ferrero (ATP 
3, Bild) und Carlos Moya (ATP 4) die beiden 
meistgenannten Favoriten: Ferrero weist von 
den Viertelfinalisten die beSfe Sandplatz-Bi
lanz der Saison aus (25:2 Siege). Bezwungen 
wurde er lediglich von Marat Safin im Bar
celona-Final und - von einer Verletzung 
leicht handicapiert - von Roger Federer im 
Rom-Halbfinal. Carlos Moya, der Roland-
Garros-Champion von 1998, hat zwar öfter 
verloren als Ferrero (sechs Mal), dafür aber 
so viele Einzel wie kein anderer dieses Jahr 
auf Sand gewonnen (27 Siege). 
Tennis: Frcnch Optn 
Paris. French Open. Grand-Slam-T\imicr <M»2 Mio. Dol
lar/Sand). Männcr-Kinzel, Acbtelfinals: Juan Carlos Kcrrcro 
(Sp/3) s. Felix Maniilla (Sp/20) 6:2, 6:1. 6:1. Guillcnno Coria 
(Arg/7) s. Marian«) Zabulcta (Arg) 6:4. 7:6 (7:4). 5:7. 6:7 (4:7), 
6:3. Alben Cosla (Sp/V) s. Amaud Cldmcnt (Fr/32) 6:2.7:5.7:5. 
Tommy Robredo (Sp/28) s. Gusiavo Kucrtcn (Br/15) 6:4, 1:6. 
7:6 (7:2). 6:4. Fernando Gonzalez (Chile/19) s. Jarkko Nieminen 
(Fi) 6:3, 6:3. 6:2. 
Viertclfinal-Tableau: Robredo (28) - Costa (9), Ferrero (3) -
Gonzalez. (19); Verkerk - Moya (4), Coria (7) - Agassi (2). 

Fraueneinzel, Viertelllnal-Tableau (Dienstag): S. Williams 
(1) - Maurcsmu (5), Hcnin (4) - Rubin (8); Pcirowa - Zwona-
rewa (22). Martine/ (24) - Clijstcrs (2); 

Zweiter Turniersieg für 
Kenny Perry in Folge 
GOLF - Kenny Perry ist in Schwung: In 
Dublin, Ohio, gewann der 42-jährige Ameri
kaner das zweite US-PGA-Turnier innert 
Wochenfrist. Trotz fünf Bogeys auf den letz
ten sechs Löchern setzte er sich zwei Schlä
ge vor dem zweifachen US-Open-Sieger Lee 
Janzen durch. Nach seinem siebenten Tur
niersieg, der ihm 700 000 Dollar Preisgeld 
einbrachte, gehört Perry am US Open (ab 9. 
Juni) in Olympia Fields in der Nähe von 
Chicago zum Favoritenkreis. Weltranglisten-
Leader Tiger Woods verbesserte sich mit 
einer 65er-Schlussrunde noch auf den mit 
Vijay Singh geteilten vierten Schlussrang. 
Auch der drittklassierte Masters-Sieger Mike 
Weir (Ka) benötigte im vierten Umgang nur 
65 Schläge (7 unter Par). 
Dublin, Ohio. US-PGA-Tour (5 Millionen Dollar/Par 72) 
Schlnssklassement: I. Kenny PerTy (USA) 275 (65/68/70/72). 
2. Lee Jonun (USA) 277 (67/67/71/72). 3. Mike SVcir (Ka) 278. 
4. Vijay Singh (Fidschi) und Tiger Woods (USA) je 279. 6. Ste
wart Cink (USA) 280. 7. Cliad Champbcll (USA) und Relief 
Gooscn (SA) je 281. 9. Mark Calcavecchia (USA) 282. 10. Jos<! 
Maria Ota/Jibal (Sp) 283. 

Elf Nationen beim LGT Open 
Ab Samstag gibt es auf den Vaduzer Tennisplätzen Spitzensport zu sehen 

VADUZ - Vom 7. bis 15. Juni ist 
es wieder soweit: Aul den Va
duzer Tennisplätzen in der «Ru
fe» wird zum zweiten Mal unter 
dem Titel «LGT Open» insgesamt 
das vierte «Women's-Circuit» 
stattfinden. Das attraktive 
Hauptfeld wird von der Tsche
chin Alena Vaskova (WTA-Ran-
king 160) angeführt. 

• Rand Schaerer 

In Liechtenstein gehört Tennis zu 
jenen Sportarten, die neben dem 
Skifahren und Fussball auf den 
grössten Rückhalt zählen können. 
Nicht umsonst gehören dem Liech
tensteinischen Tennisverband heu
te nahezu 2100 Mitglieder an, und 
nicht vergebens haben sich dieses 
Jahr 38 liechtensteinische Teams . 
an den Schweizer Interclub Tennis
meisterschaften beteiligt. Eine sol
che Interessentenorganisation ver
pflichtet zu ausserordentlichen 
Leistungen, und dies nach den der
lei bisher sehr erfolgreichen Cir-
cuit-Turnieren erst recht. Für die 
vierte Turnier-Auflage vom 7. bis 
15. Juni haben wiederum Fredy 
Kaufmann, Jösy Banzer, Franz 
Schmid und Wolfgang Strub vom 
Tennisclub Vaduz mit rund 50 Hcl-
ferinrten und Helfer die Verantwor
tung übernommen. 

' . - >  < 

Attraktive Teilnehmerinnen 
Das eigentliche Hauptturnier auf 

den Vaduzer Tennisplätzen wird 
am kommenden Dienstag begin
nen. Bislang stehen hierfür auf dem 
Haupttableau attraktive Spielerin
nen' aus el f  verschiedenen Natio
nen. Von Swisstennis wurden drei 
Wildcards vergeben und für die 
noch freien acht Plätze werden sich 
im Rahmen eines Qualifikations-
tumiers ab kommendem Samstag 
bis und mit Montag maximal 64 
Spielerinnen bewerben. 

Noch keines der drei bisherigen 
Turniere war derart stark besetzt 
wie dieses Jahr. M i t  Alena Vaskova 
(CZE) wird in Vaduz immerhin die 

Von links: Stehend: Wolfgang Strub (OK-MItglled), flenö B. Ott (LGT Bank), Sandra Lercher (TeleNet) und An
drea Beck (Falknis Garage) sowie Alex Burri (Gerüstbau AG) und Fredy Kaufmann (OK-Präsident) garantieren 
spannendes Damen-Tennis. 

Nummer 160 der Welt-ani-Start ste
hen, doch werden mit Nathalie Vic-
rin (ITA) auch die Nummer 165 
und mit Eva Birnerova (CZE) die 
Nummer 168 (2002 noch Nr. 254) 
anzutreffen sein. 

Daneben werden in Vaduz aber 
erneut auch Spielerinnen auftreten, 
die bereits letztes Jahr mit von der 
Partie waren. Hierbei darf man sich 
namentlich auf Katarina Daskovic 
(YUG), Zuzana Hejdova (CZE), 
Romina Oprandi (SUI) oder Tina 
Schmassmann (SUI) freuen. 

Leider wird man in Vaduz aber 
auch feststellen müssen, dass keine 
liechtensteinischen Spielerinnen 
im Turniereinsatz zu sehen sein 
werden. Die Organisatoren bedau
ern es sehr, dass hierfür das einhei
mische Niveau zur Zeit nicht aus

reichend, oder beispielsweise i m  
Falle einer Steffi Vogt, das notwen
dige Mindestalter, noch nicht er
reicht sei. 

Zuschauerfreundliches Tennis 
Das Hauptturnier mit den 32 bes

ten Spielerinnen wird vom 10. bis 
15. Juni im üblichen Rhythmus 
ausgetragen, wobei die Auslosun
gen für das Haupttableau am 
Abend des 9.- Juni vorgenommen 
werden. Eines steht jedoch bereits 
heute fest: Das als LGT Open an
geführte Women's Circuit wird ab 
kommendem Samstag hochkaräti
gen und zuschauerfreundlichen 
Tennissport nach Liechtenstein 
bringen. Bei sämtlichen Spielen 
werden keine Eintrittsgelder erho
ben. 

Dank an Sponsoren 
Ohne starken finanziellen Rück

halt geht heute im Spitzensport 
überhaupt nichts mehr. Es ist daher 
ganz besonders hervorzuheben, 
dass die LGT Bank in Liechten
stein auch dieses-Jahr wieder voll
umfänglich als Hauptsponsor auf 
der Seite der Organisatoren dieses 
25 000 US$-Turniers steht. Aber 
auch" die umfangreiche Unterstüt
zung der Co-Sponsoren Liechten
stein TeleNet AG, Falknis VW-Ga
rage, Gerüstbau AG, Swarovski AG 
sowie Brogle Sport und Mode ist 
deutlich mehr als nur lobenswert. 
Namentlich Ren£ B. Ott verdankte 
als Direktor der LGT Bank in  
Liechtenstein an der gestrigen 
Presseorientierung das wachsende 
Interesse dieser Co-Sponsoren. 

Drifteinlagen die Zweite 
2. Lauf zur Supermotard-Schweizermeisterschaft in Büron (Luzern) 

BURON - Mehr als 10 000 Zu
schauer verfolgten am vergan
genen Wochenende das Super-
motard-Rennen in Büron. Auch 
mit dabei die drei Liechtenstei
ner Micha Eder, Reinhard Ser-
vello und Vera Andexlinger. In 
der Königsklasse «Prestige» do
minierte Dani Müller. 

• Robert Hütt 

Fuhr Micha Eder in Eschenbach 
noch in der Kategorie «Fun», 
konnte ef sich beim zweiten Ren
nen der Schweizermeisterschaft in 
Büron mit den Akteuren aus der 
Kategorie «Challenger» messen 
(das Volksblatt berichtete). Eder, 
der sich schon auf die härtere 
Gangart bei den «Herausforderern» 
freute, erreichte im Zeittraining 
den 22. Rang. Im Halbfinal reichte 
es dann für den 17. Rang - die ers
ten 15 qualifizieren sich direkt für 
das Finale. So musste Micha Eder 
in den Hoffnungslauf, bei dem sich 
die ersten zwei für das Finale qua
lifizieren. Dieser begann dann auch 
hoffnungsvoll: Aus der 1. Reihe 
startend konnte er schon ziemlich 
schnell die Führung übernehmen 
und diese auch zwei Runden behal
ten. «Aber dann fehlte mir die 
Kraft und die Routine», erklärt 

Dan! Müller holte sich mit den zwei Siegen auch die Gesamtführung. 

KTM-Pilot Eder, der schlussend
lich auf Rang 5 landete. 

Obwohl es beim ersten Versuch 
in der zweithöchsten Kategorie 
nicht für die Finalqualifikation 
reichte, war Eder nicht unglück
lich: «Da war schon mehr Kampf 
dabei - und auch mehr Spass. Bei 
den nächsten Rennen wil l ich mich 
für das Finale qualifizieren, was 
durchaus möglich sein sollte.» 

Konstante Liechtensteiner 
Wieder eine Topten-Klassierung 

erreichten Reinhard Servello und 

Vera Andexlinger in der «Fun»-
Klasse. Schon fast gewohnt souve
rän fuhr Servello mit seiner K T M  
in das Finale und erreichte den 10. 
Rang. Mi t  Rang sieben bei den Da
men belegt Vera Andexlinger auch 
in der Damen-Gesamtwertung 
weiterhin den 7. Platz. 

Valentin Näscher, der eigentlich 
in der Kategorie «Rookie» startet, 
drehte an diesem Wochenende an 
keinem Gashahn. Der Triesner ku
riert das Pfeiffersche Drüsenfieder 
aus und bekam vom Doktor Trai
ningsverbot aufgebnimmt. 

Zweimal Müller 

In der Königsklasse realisierte 
der amtierende Meister Dani Mül
ler zwei Siege. Den 1. Durchgang 
gewann Müller vor Marcel Götz -
der in Eschenbach zwei Siege für 
sich verbuchen konnte"- und M i 
chael Hirschi. Beim 2. Lauf Hess er 
Hirschi (2.) und Marco Messerli 
(3.) hinter sich. 

Supermotard-Schwelle rmelsterschaft 
Büron (Luzern). 1. Lauf Prestige: I. Daniel 
Muller (Yamaha). 2. Marcel Götz (KTM), 3. Mi
chael Hirschi (KTM). - 27 klassiert. 2. Lauf: 1. 
Müller, 2. Hirschi. 3. Marco Messerli (Yamaha). -
25 klassiert. Stand (nach 4 van 12 Laufen): 1. 
Müller 94. 2. Götz 90, 3. Hirschi 80, 4. Messerli 
50. - 28 klassiert. 
1. Lauf Challenger: I. Hansruedi Zimmermann 
(Husqvama), 2. Daniel Gsell (Husqvama), 3. Beat 
Schaufelberger (Yamaha). - 32 klassiert. 2. Lauf: 
I. Frederic Waeber (Yamaha), 2. Roland Bücher 
(Husabcrg), 3. Schuafelberger. - 32 klassiert. -
Micha Eder (Triesenberg/KTM) konnte sich nicht 
fUr das Finale qualifizieren. 
Stand (nach 4 von 12 Läufen): I. Waeber 87, 2, 
Gsell 73. 3. Patrick Spörri (KTM) 72. - 32 klas
siert. 
1. Lauf Rookie: I. Amin! Marti(Yamaha), 2. Ste
phan ZUger (KTM). 3. Pierre Schüppach(Kawasa-
ki), . - 35 klassiert. 2 Lauf: I. Maiti. 2. SchUp-
pach. 3. Serge Scheiwiller (Yamaha),. - 35 klas
siert. Stand (nach 4 von 12 Läufen): I. Marti 
100, 2. Schupbach 78, 3. Schciwiler 74. Femen 
15. Näschcf Valentin (Triesen/KTM) 25. - 29 klas
siert. 
Final Fun: 1. Roger Wirth (KTM). 2. Luigi Slara-
ce (VOR), 3. Laurent Minoggiö (Suzuki). Ferner: 
10. Reinhard'Servello (Triesen/KTM). - 32 klas
siert. 
Melsterschafts-Zwischenstand Damen (nach 2 
von 6 Läufen): 1. Haag Angela 50, 2. Kyburz 
Laura 42.3. Bucher Nadia und Sandoz Miriam 38. 
Femen 7. Andexlinger Vera (Tricsenberg/KTM) 
28. - 13 klassiert. Vera Andexlinger erreichte beim 
zweiten Rennen den 7. Rang. 
Nächstes Rennen: 28729. Juni in Payeme/VD. 
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